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1 il. Feſtigkeit und Entſchiedenheit, mit der fie dem Wa- längſt abgebrochen fein, wenn in Paris nicht ein poli:[Gurrende das Vorgehen der Biſchöfe des König⸗ 
mtlicher e __. |ibingtoner Cabinet entgegentritt; denn geſtehen wir ache atera für das Zuſtandekommen des Vertragsſreichs Polen verdammt werde.“ Der Hr. Erzbi⸗ 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeñá! haben mit der iulenbes len einmal zu, daß die Eroberung des Südens fo. gut wieſvorwaltete. ſchof hob den Unterſchied der Haltung bervor, welche 
a res eee eat unmöglich iff, fo kann der Frieden zwiſchen den zwei Wie aus Bern verlautet, bat die internationalel die öſterreichiſche und die ruſſiſche Regierung gegenüber 
Benita Bitter ven Hebenſtreit, anläß ich der über fein An.|Kriegführenden eher durch die Kundgebung ſüdlicher[Commiſſion zur nochmaligen Prüfung der Affaire vonder katholiſchen Kirche einnehme; er fühle fein pt 
ſuchen erfolgten Verfegung in den wohlverdienten bleibenden Ru⸗ Stärke als Schwäche wiederhergeſtellt werden. Präſi⸗Ville⸗la⸗grande ihre Arbeit fo weit vollendet, daßſſen ganz rein, und werde den Sr. Maj. dem Kaiſer 
heſtand den Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit ai ſeiner[dent Davis wird ohne Zweifel friſche Zuverſicht ſchö⸗ſich bereits erkennen läßt, daß das Reſultat derſelbenſgeleiſteten Eid der Treue nicht brechen. In dem 
vielfabrigen, treuen und ausgezeichneten Dienſleſtung allergnä⸗ſpfen, wenn er die zwei königlichen Proclamationen lieft,lin allen Hauptpuncten mit der erſten Untersuchung derſmaſſenbaften Beſuche der Kirchen beim Abfingen des 
da Delenas zu geben gerußt. vie, in Bezug auf engliſches Kriegsmaterial, den Nor⸗[Ge fer Regierung vollſtändig in Uebereinſtimmung iſt. monſtrativer Geſänge könne er eine Steigerung der 
Das Miniſterium für Handel und Vollswirihſchaſt hat dieloen und den Süden gleichgeſtellt haben. Die Zeit iff] Wie erwähnt hat vor einigen Tagen der farvi-[Religiofitát durchaus nicht erblicken, müſſe vielmehr un⸗ 
Wiederwahl des Anton Gustav Trenkler zum e undſſicherlich gekommen, da wir den Glauben an eine Wie⸗niſche Gefandte in Bern bei dem Bundesrath gegenſumwunden erklären, daß hier politiſche Zwecke in 
des Anton Poſſelt zum Via, Prdfidenten der Handelt, und Dervereinigung der Starten ſchlechterdings aufgebenſden ehemaligen neapolitaniſchen Viceconful in Rio,ſder Mantel der Religion gehüllt werden, was 
Gewerbefammer in Reichenberg beſtätigt. und die Unabhängigkeit des Südens jeden⸗ſeinen Schweizer von Geburt, Namens Pradez, Klageſ ihn als oberſten Seelenhirten des Landes tief betrübe. 
== [falls als Thatſache anerkennen müffen. Eineſerhoben, weil fic derfeibe weigert, die ihm auvertrau⸗ Alle Macht komme von Gott; er fühle ſich verpflidtet 
Stelle der Botſchaft wirft ein wahrſcheinliches Licht auflten Arch ve der ehemaligen neapolitaniſchen Geſandt⸗fdie Deputation daran zu errinnern, daß es eine Sünde 


: i i die Sendung der Herren Mafon und Slidell. Dieſſchaft und des ehemaligen neapolitanifeyen Generalz|iei, der von Gott eingefegten Regierung Trotz bieten 
Widtamtlider Theil. conföderirten Staaten, f n i Davis mit offen⸗ Bonfulare in ane Bese e. Nachſzu wollen; noch fündhafter ſei es, in der Kirche für 
Krakau, 11. December. barem Gefühl des Stolzes, (chten ihre Gi ladten ſelbſiſlanger Berathung iſt der Bundesrath zu dem Ent- ſein ſolches Treiben ein Aſyl zu ſuchen. Auch er ſei 


2 oe , je framió- [aus und haben keine Hülfe beim Auslande gefucht.Ifchluß gekommen, dieſer Reclamati echnung zuſein Pole, der das Land liebe, aber eben deshalb ſchmerze 
Go. — x 45 ee 55 Aber ſie hatten ein Recht, Europa die Frage vorzule⸗ tragen und dem Hrn. 1 taa fel Head es 8 daß gegenüber den guten Abſichten der Regie⸗ 
ſiſch ego cer ario abeto ae an denſzen, wie ſich die Papierblokade des Südens mit dem Auslieferung jener Archive zu ertoeilen, e, dies ififrung, welche die Nationalität ıchügt, Mißtrauen erzeugt 
habe, an a miter — wet > — K. Ztg.“ anerkannten völkerrechtlichen Grundſatz über Blokadenſdie wörtliche bundesräthlihe Motioirung, die Schweizjund genährt werde. Was er in der Currende ausge⸗ 
—.— Britt ee en der Telegrapb verträgt. Es läßt ſich billiger Weiſe annehmen, daßſdie italienifhe Regierung eben fo gut anerfenne, wieſſprochen habe, fey das Wort der aA der minig⸗ 
> al no we 18 — = lien und Franbeeig dies eine der Fragen war, um deren willen Meſſrs. jede andere factiſch beſtehende Regierung. Ob Herr ſten Ueberzeugung, — ein => da been — für 
bezüglich der em inſchaftlichen Operation gegen die Slidell wy. Melee nach Europa gefandt wurden.“ Pradez dieſer Weiſung Folge geben wird, tl aller⸗ ſpätere Generationen ſich erha — — ps babe 
93.iganten frida fo ift der Ausdrnd nur uncigenttid Aebnlich * ſich „Times“ und „Herald“. „Star! ſdings eine andere Frage. Auf jeden Fall hat der[Nichts daran zu ändern. f ir — 8 von 
u verſtehen. Es iſt lediglich von einer zwiſchen den und „Daily News“ bleiben natürlich ihren Sympa⸗[Bundesrath feinen guten Willen gezeigt. dieſen trefflichen Worten, in welchen wa aft katholi⸗ 
8 andanten der beiden Armeen abgeſchloſſenen Mis thieen ür die Pankees des Nordens treu. Laut Bericht aus dem Kanton Teſſin ift doriſſcher Geift und ebrenhaſte Feſtigkeit der Geſinnung 
rr tion zu reden.“ Da jedoch die „Patrie“ ihr Nach einer Depeſche aus London erwartet manſvor wenigen Tagen bei Sagno im Diſtrict Mendrifiopmit treuer Anhänglichkeit an die Dynaſtie und echter 
litarconventio A? u averträglichkeit des oben erwähntenſdort eine Depeſche des Präfidenten der Südſtaaten anjeine ähnliche Gebietöverlegung wie die bei dem WaldeſVaterlandsliebe gepaart iff. Sie ſtehen im ſchoͤnſten 
Dan W dem Nichtinterventionsprinzip die Großmächte. Er ſoll darin das Verlangen ſtellen, von Juſſy im Kanton Genf vorgekommen. Zwei ita⸗[Einklang mit dem erhebenden Ausſpruch eines andern 
— it % eine einfache Militárconvention un⸗ von den Großmächten als kriegführende Macht aner⸗]lieniſche Finanzwächter verfolgten Schmuggler bis aufſerlauchten öſterreichiſchen Kirchenfürſten, den wir neu⸗ 
ele kannt zu ierden. Schweizer Gebiet und verhafteten fie. Der Vorfallſlich zu citiren Gelegenheit hatten: „Harren wir aus 
— Pave” erklärt das Gerücht, die amerikani-] Ein Gorrefpondent des „Mancheſter Guardian ift durch ein Procés verbal conflátiri, Natürlich ver⸗ bei dem Kaiſer, weichen Gott u $ gab, halten wir fef 
ſche Regierung wolle den Vorſchlag machen, die Trent⸗ will aus beſter Quelle erfahren haben, daß ſich unterjlangt der Bundesrath durch feinen Geſandten N welche der Kaiſer uns gab, ſo, wie 
legenheit dem ſchiedsrichterlichen 2 prude des Kai- den Paſſagieren des „Trent“ der Capitän des oftge⸗ſrin die in ſolchem Falle übliche Genugthuung. er fie uns gab, und der aumächtige wird auch dies⸗ 
Ange eget { brei “he gan lich annten kecken ſüdſtaatlichen Kaperſchiffes „Sumter“ Die Erklärung, welche Ratazzi über ſeine Reifofmal Oeſterreich ſchirmen uud retten!“ ‘ 
ſers E. Napoleon zu unterbreiten, für ganzlich un⸗ befunden, und daß diefer zuhig feine Cigarre auf demjnad Paris im Turiner Parlamente abgegeben, lautete: Der „Moniteur“ ſchreibt über die Zuſtände in 
3 Havas Bulier” wird aus Deck geraucht habe, während die Gefangennehmung Man hat geſagt, ich ſei nach Paris gereiſt, um mirfUngarn: Die Nachrichten aus Ungarn lauten forte 
" 4 1 
Newyork gemeldet, daß der Präſident Lincoln die 
Armirung aller disponiblen Schiffe angeordnet habe. 
Die Botſchaft des Präſidenten Jefferſon Da⸗ 
vis an den ſüdſtaatlichen Congres iſt ſehr ente 
ſchloſſen gehalten und erwähnt, daß nach Ablauf von 
7 Monaten die Föderaliften keine Erwerbungen auf 
ſüdſtaatlichem Boden gemacht hätten vo Pr + 
Puncten zur Defenfive gezwungen worden — 
erklärt, daß die militäriſchen und finanziellen Verhält⸗ 
niſſe der Conföderirten jetzt beſſer ſeien, als beim Be⸗ 
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ten, bis E welcher fie den Krieg nicht ſortſetzen könnte. 
— der A Wien, 9. Dezember. Da es keinem Zweifel 
weiter unterliegt, daß demnächſt — wohl nod in die⸗ 
ſer Woche — dem Reichsrathe das Budget für 1862 
vorgelegt werden wird, ſo erſcheint es paſſend, der ire 
rigen von in⸗ und ausländiſchen Blattern verbreiteten 


teren Verlaufe der Botſchaft die Gefangennehmung 
der beiden Commiſſäre mit und bemerkt darüber: „Der 


von rie ab ufangen; wäre eben fo ſtichhaltig alsſdung, nach Siam bekommen hat, wird, wie man der] Mißbrauch der Religion und der Kirche zu politiſchenſgeſammte Reichsrath nicht verſammelt iſt, in keinerlei 
der, ſie vom „Trent“ 


fragen, ob die europäiſche Doctrin, daß eine Blokadeſdie preußiſche Regier ft entſchiedene Hervortreten des Hrn. Erzbiſchofes bei denſtungsanker zu ſuchen. Der öffentliche Dienſt iſt für 
effectio fein múfie um bindend zu fein, im Allgemeinen 
oder nur in beſonderen Fällen Geltung habe. Es wer⸗ 


er : 5 : i : ittelbar Abhal⸗ 
daß die Botſchaft von den Beziehungen des Südensſbezweifel 11 die Deputation unmitte nach der 
ng einer 6 in Gegen m⸗ : 
8 Conſiſtorialſitzung genwart des geſam Minifteriums, der es zu genägen (uct, indem es in 
Ermangelung des geſam ze hab ay enge: 
3 ; > : conſtüutionellen A 
Davis erſcheint uns doppelt befriedigend wegen der gebniß führen werden. Sie würden wahrſcheinlich ſchon beſondere geltend machen zu follen, „daß durd dieren Reichs rath auffordert, des con en Amtes 


der Prüfung des Budgets zu warten, ohne daß das[Leben mitnehmen würden. Redner übergeht dann! Ein alter Ueberreſt des Zunftzwanges werde in derſgrößte Theil dieſer Flüchtlinge beſteht aus Greiſen, 
Miniſterium deßhalb ſich der Verantwortlichkeit gegenſzum ſachlichen Theil des Geſetzes und ſucht an den Alinea 4, welche das früher beſtandene ausſchließende Weibern und Kindern, und aus nur 45 waffenfähi⸗ 
den geſammten Reichsrath, ſobald er verfammelt fein| Ausſchußbericht ſich anlehnend, die Nothwendigkeit der Monopol des Buchhändlers zum Verkaufe der Kalen⸗[gen Männern. Mehrere dieſer flüchtigen Familien ha⸗ 
wird, im geringſten entſchlägt. Der engere Reichs rath Abänderung der Regierungsvorlage einerſeits, anderer- der beſeitigt, aufgehoben. Man müſſe das geiftig: den auch ihr Vieh mit ſich auf unſer Gebiet herbeige⸗ 
vertritt die Mehrzahl der Königreiche und Länder derſſeits der Beibehaltung derfelben nachzuweiſen, glaubt Brot des Landvolkes nicht vertheuern, bloß um einigeſführt. Laut den vom genannten Kreishauptmanne 
Monarchie und es fol zur Erhöhung feines Anfehens|verfihern zu dürfen, daß der Ausſchuß ſich mit Ernſt [Buchhändler zu bereichern. Uebrigens habe auch ſchonſeingezogenen Erkundigungen handelt es ſich durchaus 
dienen, daß er feine Seſſion nicht beendet, ohne in ſund gewiſſenhafter Gründlichkeit feiner Aufgabe ſichſfrüher die Nothwendigkeit dazu gezwungen, den Zwi⸗ um Individuen, welche an den aufſtändiſchen Vorgän⸗ 
die Finanzangelegenheiten Einſicht genommen und rüd:|entledigt und einen Geſetzentwurf zu Stande gebrachtſſchenhandel zu geſtatten, da in einem kleineren Orteſgen in der Türkei keinen Antheil genommen ha en. 
ſichtlich derſelben fein Votum abgegeben zu haben. zu haben, der ih dem Haus zur Annahme empfiehlt. ſich nicht fo leicht ein Buchhändler etablirt, und jetz. Bis jetzt ſorgen ſie für ihren Unterhalt ſelbſt, auch 

— — Abg. Kuranda verzichtet auf das Wort, da, wie liege ſchon gar kein Grund vor, um das ausſchließlichefwird ihnen die Gaſtfreundſchaft unſerer Bevölkerung 


des Veichsrathes. er eben vernommen , der hochwürdige Biſchof Jirſik Recht der Buchhändler zum Verkaufe von Kalendernſzu Theil. — Der Kreishauptmann bemerkt jedoch 
1 m. a Decbr. das Gewicht feiner Autorität in die Wagſchale zu Gun⸗ſaufrecht zu erhalten. Schließlich begründet Redner die daß ein Theil derſelben, falls ihr Aufenthalt in unes 
Graf Glam:Gallas überreicht eine Petitionſſten des Antrages zu legen“ gedenke. im $. 556 gegebenen Leftimmungen über die Fäle,ſtem Gebiete von einiger Dauer fein ſollte, eine Unter: 


: : Abg. Biſchof Itrfik für den Ausfhußantrag. Erſin welchen eine Conceſſionsentziehung ftattfinden kann. ſtützung für den Lebensunterhalt bedürfen würde, fügt 

e e a e villige das Prinzip der Meßfreiheit — meint Redner Handelsminiſter Graf Bid endurg erbebt ſich ge⸗ jedoch hinzu, er habe in Erfahrung gebracht, daß — 
Schulaufſicht an die Gemeinde. Wird der politiſchen— einmal ſchon deshalb, weil es mit einem Syſtemſgen die vom Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Beſtimmungen l türkiſche Konſul ermächtigt worden fei, jenen 
Commiſſion zugewiesen. gebrochen, das wo im er und wann immer angewandt fihlüber das Selbſtverlagsrecht, weil nach feiner Anſicht Rajah⸗Familien eine Unterſtützung zuzuwenden, welche 
Hierauf folgt die zweite Leſung des Geſetzentwur— autzlos erwieſen. Die ſtrengſten Polizeimaßregeln undſein großer Mißbrauch ſtattfinden könnte. Er bringifder türkiſchen Regierung treu geblieben find, und fid 
fes zur Regelung der Gemeindeordnung. Dieſer iſiſdie ſorgfältigſte Ueberwachung der Grenzen hätten nichtſein Amendement ein des Inhalts, daß in Bezug auf auf öſterreichiſches Gebiet nur deshalb flüchten muß⸗ 
vom Abgeordnetenhauſe in §. 1. ſo gefaßt worden, hingereicht, um die von der Cenſur verbotenen Bücherſdas Selbſtverlagsrecht die Gewerbeordnung vom Jahreſten, um den Bedrückungen von Seiten der Aufſtändi⸗ 

: vom Lande fern zu halten. — Als an jenem denk⸗1806 Geltung haben ſolle. ſchen zu entgehen. 


. db 7 . . . 
a pi ied on cda würdigen Abende des Jahres 1848, an welchem hier] Das Geſetz wurde bis $. 8 incl. debattirt und an: Deutſchland. 
Pflichten und Leiſtungen einer Gemeinde nöthig ips Wien die Pe Bfteibeit procl mirt wurde — erzábltigenommen, Dem königlich preußiſchen Ober⸗Commando der 
zugewieſen werde. Die Commiſſion des Herrenhauſes Redner zur Be tigung feiner Anſicht — die Senfur Marine find beftimmte Nachrichten zugegangen, welche 
ſchließt ſich dem an. aufgehört hatte, kündete Tags darauf eine der gefürch⸗ dem ſchon ſeit mehreren Tagen verbreiteten Gerücht, 


ie Abgeordneten haben den Vorſchlag des Her⸗ftetſten Größen der Buchhändler Wiens in der Loge 2 daß das preußiſche Schiff „Ama zone“ untergegan⸗ 
ve, eet i Recht pe po eel ges[an, daß bei um SE bisher verbotenen Bücher zu has Oeſterreichiſche Monarchie. gen iff, leider eine thatſächliche Unterlage und eine Ber 
gen ungeſetliche Verfügungen der Gemeinden an dieſben fimo. Ste, ei offenbar unter der Hand ge Wien, 10. Dezember. Ec. Majeftát der Kaiferlwahrbeitung zu geben geeignet erſcheinen. Es heißt 
Staatsregierung freiſtehe, abgelehnt, die Commiſſion druckt oder ort de Ausland importirt worden fein, iſt geſtern Nachts mit dem Schnellzuge der Südbahn nämlich, daß die Königsflagge der „A nazone“ an der 
bingegen beantragt folgende Faſſung des Art. XVI. Die Autzloſig b Präventivcenſur bedarf daher keis picekt von Venedig in erwünſchtem Wohllein hier an⸗Iholländiſchen Küſte bei Harlem ans Land geſpült wore 
des Gemeindegeſetzes: nes Beweiſes. . gekommen, und hat gleich nach der Ankunft Se. k. k.ſden fei und ſich bereits auf dem Wege nach Berlin 
„Die Staatsverwaltung übt das Auſſichtsrecht: Die Preßfreiheit — fährt Redner fort — fei einſ oh. den Herrn Miniſter⸗Präſidenten Erzherzoz Rai: befinde. Da die Königsflagge in dem unteren Schiffs⸗ 
über die Gemeinden dahin, daß dieſelben ihren Wir— Poftulat, dem ſich heutzutage kein Staat entziehen ner empfangen. raume aufbewahrt wird, die Trennung derſelben von 
kungskreis nicht überſchreiten und nicht gegen die be-ſkönne, der zu den freiſinnigen Staaten gezählt werden Während der Anweſenheit Sr. Majeftát des Kai⸗[dem Schiffe deshalb erſt nach vollſtändiger Zertrüm⸗ 
ſtehenden Geſetze vorgehen. Sie iſt berechtigt undſwill. (Allgemeiner Beifall.) Die freie Preſſe trage ge: fers in Venedig wurden die in Venedig verhaftet gee] Mung des Wracks wahrſcheinlich wird, fo gewinnt 
verpflichtet, gegen Verfügungen wider beſtehende Ge- gen das Gift, das in ihr iſt, auch das Gegengift inſw ſenen politiſchen Gefangenen bis auf eine ſehr gerjleider die Befürchtung durch die Eingangs rwähnte 
fege, fie mögen auf was immer für eine Weiſe zuſſich. Obgleich gegen das Prinzip der Präventivcenfur ringe Zahl u. z. auf direkten allerhöchſten Befehl in[Thatſache Raum, daß das Schiff vollſtändig mit feis 
ihrer Kenntniß kommen, Abhilfe zu treffen. eingenommen, will der Redner andererſeits „die repreſ⸗ Freiheit geſetzt. Unter den Freigelaſſenen befinden ſichſner ganzen Bemannung untergegangen ſei. Die 
Der Satz: „In den vom Staate den Gemeinden five Ueberwachung der Preſſe“ im Intereſſe der Allge⸗ſauch einige Frauen, darunter die Nichte des geweſenen „Amazone“ befand ſich im Augenblicke auf einer 
übertragenen Angelegenheiten geht die Berufung an meinheit ſowohl, als in dem des Einzelnen. — Gibt Podeſta Pornetti, Uebungs fahrt, als deren Ziel zunächſt Liffabon beſtimmt 
die Staats behörde“ fei an feine vorige Stelle amſes nicht Blätter — frägt Redner — oder kann es, Die „Gazz. di Venezia“ berichtet: „Obwohl amſwar. Es befanden ſich dem Vernehmen nach auf der⸗ 
Schluſſe des XVIII. Artikels zurückzuſetzen, und derſwenigſtens nicht ſolche geben, welche der Anſicht zu feinls, d. M. Morgen das Wetter ſeht ungúnftig und ſtar⸗ ielben als Commandant der Lieutenant zur See 1. 
mit dieſen Modificationen angenommene Geſetzentwurfſſcheinen, die höchſten Güter und Intereſſen des Staatesſker Schneefall war, begaben ſich Se. Majeſtät der [Cl. Herrmann und die Lieutenants zur See 2. Cl. 
wieder an das Haus der Abgeordneten zur weiterenſſeien zu vernichten? Er wolle ſich nicht in eine Schil— Kaiſer um 7%, Uhr früh an Bord des Kriegsdamp⸗] Freiherr von Dobeneck, Pietſch und von Irſing und 
verfaſſungsmäßigen Behandlung zu leiten. derung derſelben einlaſſen, nur eine Bemerkung wolle fers „Gorzkowsky“ nach dem Lido um daſelbſt einemjaußerdem 23 See⸗Cadetten. Nach dem Orte der Ans 
Der erſte Antrag der Commiffion, worin dem Ab-ler fic) erlauben. Es fei bekannt, daß Religion und] Manöver beizuwohnen. Wei S. Eliſabetta verließenſſchwemmung der Flagge zu ſchließen, ift der „Ama⸗ 
geordnetenhauſe zugeſtimmt wird, wird einſtimmigtſ Sittlichkeit unzertrennlich miteinander verbunden find, Se. Majeſtät das Schiff, um zu Pferde zu ſteigen. zone“ das Unglück noch diesſeits der Straße von Gas 
angenommen. ein Angriff auf die eine beeinträchtigt die andere. Nun Das Truppenkommando führte Se. k. Hoheit derſlais zugeſtoßen. Es wird hierbei von ſag verſtändiger 
Beim zweiten Antrag ſtellt Graf Thun dasſhabe der Staat dafür zu forgen, daß nichts gegen die durchlauchtigſte Herr Erzherzog Joſeph. Das Mans- Seite, jetzt aber wie es ſcheint leider zu (Pat, darauf 
Amendement, bei dem Antrage des Abgeordnetenhau⸗ Sittlichkeit oder die Religion geſchehe, hieraus ergebe ver fingirte einen Angriff auf den Lido, wobei ange⸗Jaufmerkſam gemacht, daß das Schiff zu größeren 
ſes zu verharren. Er findet, daß jede Berufung undſſich de Verpflichtung der Regierung, Ausſchreitungenſ nommen wurde, daß der Feind bis zu Quattro Fon⸗ Fahrten bei fiiirmifdem Meere überhaupt wenig gee 
Beſchwerde einen Inſtanzenzug nothwendig mit ſichſder Preſſe aber nur durch Repreſſivgeſetze zu ftrafen.trane vorgedrungen fei. Zu dieſem Behufe liefen dreiſeignet geweſen fei, indem ciel en febr niedrigen 
führt. Es liegt der Kern der Frage darin, ob in Und da der vom Ausſchuß beantragte Geſetzentwurf Dampf⸗Kanonenboote aus dem Hafen von Malamocco[Deck gehabt, ſehr dae * mit einer unver⸗ 
ertspolizeilichen Dingen ein Inſtanzenzug flattfinden|dafür vorgeſehen, daß die Prepfreiheit nicht in Zügel⸗ aus und fuhren längſt der Küſte bis zum Hafen desſhältnußmäßig hoben qe 6 = : erfehen geweſen fei. 
folle? In einem Theile der Bevölkerung, welcher d eflofigteii ansarte, fo ftimme er für denſelben. Einigenſeido; dort wurde die Schiffs mannſchaft ans Land ge⸗]Gleichzeitig . e Reife — e Oſtindienfahrer, 
meiſten Steuern zahlt und den Kern des Heeres aus⸗ Wenigen würde wohl — meint der hochwürdigſte Re⸗ ſetzt; unter beſtändigem Feuern rückte ſie b Quattro der wahrſcheinlich fe geſetzt hat, die „Ama⸗ 
au 


A > A : „ be 
macht, herrſcht Unzufriedenheit, weil di taatsb dner — dies unb in, aber in einem wohlge⸗ tane vor, um von der überlegenen Garnifo rück- zone übergefahren habe. 3 „ 
nicht geeignet fino. — ca A — ordneten Staate r dem gedruckten Wort gedrängt zu werden. Nach dem Manöver fegten Se) Der „Sit“ wird aus Berlin geſchrieben: „So 


mit ſoll kein Tadel gegen die Staatsbeamten fallen znicht mehr Recht eingeräumt werden, als die Verfaſ⸗ Majeſtät die Beſichtigung des Forts von Malamoccoſweit man hier in miniſteriellen Kreiſen vernimmt, fteht 
es find ihnen aber Stellungen angewieſen worden, de⸗ſſung dem geſprochenen einrdume, Das gedruckte Wortſfort und wurden von dem Kler s und den Behordenſes feſt, daß das Minifterium in der nächſten Seſſion 
nen fie nicht zu entſprechen vermögen. Wenn die Ge⸗fwelches nicht wie das geſprochene verfliegt, ſondern bleibtfpafebft eprerbietigft begrüßt. An Bord des „Gorz⸗ſungefäbr die gleiche Geldforderung für die Armee wie 
meinden fic freier bewegen follen, fo müſſen die Orsjund durch feine Verbreitung nachhaltig wirkt, könne kowsky“ zurückgekehrt beſichligten Se. Majeftát die Ein⸗ſum vorigen Jahre fielen wird. Auch liegt es in der 
gane, die über ihnen ſtehen, mit ihnen zuſammenlebenſnicht minder ſtreng behandelt werden als das geſpro⸗ſfahrt in den Hafen unter den Salven des daſelbſt ane] Natur der Sache, daß es ſich nicht darauf einlaſſen 
und ſogar ihre Vorurtheile kennen. Beamte, die inſchene. Selbſt das hier im Hauſe geſprochene Wortſkernden Wachiſchiffes und kehrten um 1½ Uhr in den/fann, durch vorgreifende Verſprechungen in der aus» 
ſtädtiſchen Schulen erzogen find, können ihre Intereſſen.— führt Redner weiter zur Erläuterung an — wird kaiſerlichen Palaſt zurück. Am 3. d. M. haben ſich wärtigen Politik die Bewilligung des Abgeordnetenhau⸗ 
nicht wahren. Er bezweifelt, ob felbft um zu ſtrafenſnach der N geregelt. Das gedruckte Se. Majeſtät auf dem Weg vom Bürgerſpitale zumſſes zu erwirken. Ein Aufgeben des Princips der drei⸗ 
nur ſchulgerechte Beamte fähig find. Die bloße Ein⸗Wort, daß die öffentliche ae bil et und leitet Armenhauſe in die große Kirche S. S. Giovanni efidbrigen Dienſtzeit iff, wie Ihnen die letzen Nummern 
fegung hoherer Gemeinden reicht nicht aus. Er willſ dürfe nicht ee 3 bleiben. Prolo begeben, um ſich daſelbſt von dem Fortgangſder Sternzeitung gezeigt haben werden, unter keinen 
die Aufſtellung von Organen für die höhere Polizei] Zum Schluſſe will ſich Redner nur noch eine Frageſder großartigen durch kaiſerliche Munificenz in Angriff Umſtänden zu erwarten, und demnach bleibt es aller⸗ 
entweder unter der Mitwirkung der höheren Gemeindenſerlauben, nämlich die: Wer und denn die Leute, welchegenom en Reftaurationsarbeiten zu überzeugen. Amſdings die überwiegend wabrſcheinlſche Eventualität, 
oder durch die Regierung allein. die öffentliche Meinung machen! Sind es einheimiſcheſaten wurde das k. k. Arſenal von Sr. Majeſtät inſdaß das Miniſterium wahrſcheinlich bis ſpateſtens nach 
Laffer vertheidigt die Conſequenz der Regierung.“ Staatsbürger? Nein! — . ſich der Rednerſuugenſchein genommen. Mittelft Allerhöchſter Ent⸗ſder Berathung des Militärbudgets zurücktreten wird, 
Der Zuſatz möge ſtehen oder fallen, die Regierungſſelbſt — es ſind Ausländer, die ſich anmaßen, über die ſchließung vom 6. d. M. iſt das S. Procolo⸗Gymna⸗ Frankreich. 
wird das Aufſichtsrecht nicht aufgeben. Es mögen Angelegenheiten des Sue ait Stimmrecht auszu⸗ſium als Lycealgymnaſium erklärt und hiermit den! Paris, 7. December. Uebermorgen ſiedelt der 
Fälle der Ausſchreitung vorgekommen fein, aber einjüben. — (Bewegung.) Wen glaubt deshalb denſlebhaften Wünſchen einer zahlreichen Bevölkerung volleſkaiſerliche Hof von Compiegne nach den Tullericen 
Syſtem der Schnüffelei, wie Graf Salm fagte, ſindGrundſatz anempfehlen zu m máfi daß man die Preſſeſ Berückſichtigung zu Theil geworden.“ über. — Die Senats⸗Commiſſion hat, wie der Moni⸗ 
fie nicht geworden. Bisher hatte die Regierung dieſvon der Journaliſtik trennen : oo das werde die ridh-| Der zum Juſtizminiſter ernannte Präſident Or. teur anzeigt, den Präſidenten Troplong zum Bericht⸗ 
Gemeinden zu beaufſichtigen und zu bevormunden, jetziſtige Anſchauung geben. Wa In Producten der IG ein wird morgen den Eid in die Hände Sr. Maj. erflatter erwählt und wird heute Nachmittag Sigun 
werde fie dieſelben nur zu beaufſichtigen haben. Ihrſſenſchaft und Kunſt gebührt, ide pe wicht der Journasines Kaiſers ablegen und ſchon am Mittwoch die Lei⸗ halten. Wie man meint, werden die Miniſter — 
Aufſichtsrecht aber klebt ihr an, fie kann und darf eöjlifit zugeſtanden werden, 8 ccutation doch manchmalſtung des Juſtizminiſterums übernehmen. Derſelbe Portefeuille darin das Wort ergreifen. Der Senator 
nicht aufgeben. Jeder, dem Unrecht geſchieht, hat das [nichts, als Frucht eitler ms ) on iſt. (Einzelneſhat das kaiſerl. Handſchreiben, welches ibn zum Mi⸗ Boulay de la Meurthe ſoll in der letzten Sitzung den 
Recht, ſich an den Kaiſer zu wenden und er übt ſein[ Bravo rechts und im . po siz nifter der Juſtiz ernennt, {don am 29. Novbr. erhal: Conſults⸗ Entwurf ſehr ſcharf beurtheilt haben, Mins 
Recht durch feine Organe, um dem Rechte und dem] Abg. Koſtelnik . * Ne Wort. . ſten, es mußte aber die Veröffentlichung desſelben, wie long's Bericht wird wohl erſt nächſten Donnerstag 
Geſetze Geltung zu verſchaffen. Sectionschef Rizy er tilo amen der Regie: üblich, bis nach erfolgter Eidesablegung aufgeſchobenſerſtattet werden und die Discuſſion im Plenum an 
Der Commiffionsantrag wird angenommen. [rung, daß er gegen den Au pe «nes ung und beſondersſwerden. dem darauf folgenden Montage beginnen können. Im 
Auch die dritte Leſung des ganzen Geſetzes wirdſgegen die Abſonderung der ei —— Paragraphe, wel⸗ Das Befinden des ungariſchen Hofkanzlers Grafen Miniſterrath fol die Nichtaufloͤſung der gegenwärti en 
ſogleich vorgenommen, um dasſelbe dem Abgeordneten-ſche dem formellen Theile zuge werden, gar nichts Forgach hat ſich geſtern wieder eiwas verſchlimmertzſDeputirten⸗ Kammer, und zwar gegen die Anſicht 2 
hauſe zu übermitteln. einzuwenden habe. die Generald A beſonders iſt eine große Schwäche und Mattigkeit be⸗ Miniſters des Inneren, beſchloſſen worden ſein. Die 
2 oer des Hauſes der Abgeordneten vom í bloſfen e Me Specialdebarte kann 5.1% merkbar die vom angeſtrengten Arbeiten und vielen Frage der o — einzelnen Minifter Budgets 
. Dee. , ider §. 1. rechen herrühren ſoll. ; i u neuen Diffe : 
Abg. Dr. Ofner überreicht eine petition der n.] Berichterſtatter Abg. Dr. Derbfl motivirt die Faſ⸗ A Herr —— von Ungarn FZM. Graf hi Derfiedenen feiner ee e en; 
„Advokatenkammer bezüglich ihrer Wirkſamkeit beillung des $. 1 und 1 a. ? Palffy wird heute bei Sr. Majeftát dem Kaifer ben. Man ſprach g gege⸗ 
Beſetzung neuer Advokatenſtellen. Abg. Koſtelnik beantragt A daß die Worte „Un- Audienz haben und am Mittwoch wieder nach 5 he — der Möglichkeit be ble Mad — 
a Der Juno! ur Bede mn as ek Me Sanat ig OP Reichstagſzurückkehren. Derſelbe verweilte anläßlich der Herreiſeſ Herrn Fould. — Der Miniſter des Samer ns näch⸗ 
ür den Ausſchu mee, ek'ſchen ; . einen Tag in Gran und hatte eine längere Belpre: im Staatsrath ein ie Ein⸗ 
Antrages mit: es wurden gewählt: Dr. Groß, Dr.] Berichterſtatker Prof. Wia darauf hin, chung mio dem Primas Berta Scitowsty, > flgruno von rd ne 2 
Fleckh, Prof. Herbſt, Graf Mazuchelli, Dr. Prazak, daß eine Ueberordnung der Beh tb ber die Reichs- Der zum Adminiſtrator des Graner Komitates i ? * 
Dr. Taſchek, Dr. Mandelblüh und Dr. Kehrer. (Die tage und Landtage gar nicht denkbar und ein weſent⸗ 
zweite Abtheilung hat die Wahl noch nicht angenommen.)ſticher Unterſchied zwiſchen beiden ‚io ſelbſtverſtändlich 
Uebergehend zum nächſten Gegenſtand der Tages⸗ſſei, daß ihm eine derartige ſtyliſtiſche Aenderung gar 
ordnung: der Berathung des Preßgeſetzes ertbeiliſnicht nothwendig erſcheint. ij 
der Präfident das Wort an den Berichterſtatter Prof. Bei der Abſtimmung wird $. 1 in unveränderter 
Dr. Herbſt. Ueberdies haben ſich noch als Redner Faſſung angenommen. 
e laſſen: Kuranda, Biſchof Jirſik und Dr. welchem ether Prof. Herb BR si clnander, in 
Koſtelnik. em Punkte ſich $, 2 des vom Ausſchuſſe vorge⸗aufſtändi d der dadur A 
age Prof. Herbſt erinnert an den Bes|legten Geſetzes — N 2 der Kegierungsvon eg — oe a ar 2 — * 
ſchluß des Hauſes bezüglich des Klaudi'ſchen Antrages ſcheide. Der Aus ſchuß habe es für nothwendig ge⸗fſelbſt befindlichen türkiſchen Truppen haben ſich laut 
und an die erfreuli “e Einmüthigkeit, welche das Haushalten, jene veralteten Beſtimmungen der Gewerbeord⸗ Anzeige des k. k. Kreishauptmanncs in Raguſa 447ſeines Obſervations⸗Geſchwaders erhielte, die engliſche 
in dieſer Principienfrage bekunde. Er hoffe — meintſnung, welche das Selbſtverlagsrecht beſchränken „ Individuen chriſtlicher Religion (Rajah) aus verſchie⸗ 
er ferner — daß alle Mitglieder des Aus ſchuſſes, wel- modificiren. Der Ausſchußentwurf erlaubt dem Selbſt⸗ denen Ortſchaften des Cadiluk von Trebigne ſtammend 
che das Preßg eſetz beriethen, aus den Berathungen verleger , fein Werk auch außerhalb ſeiner Wobnungſin neueſter Zeit auf unſer Gebiet geflüchtet, um den bringen würde. — Im Großen Oriente der franz ſi⸗ 
desfelben die Ueberzeugung gewonnen haben, daß inſin einem zu dieſem Zwecke eigens beſtimmten Locale] Bedrückungen und Verfolgungen zu entgehen, denenſſchen Freimaurer ſcheint die größte Anar tie zu herr⸗ 
n e an es 757 du 2 er hebt ferner > 1 auf, daßſſie von Seite der Türken zn find, und habenſſchen. Das proviſoriſche Gouvernement iſt bei der 
immen, und daß fie dieſe Wahrnehmung als dieloer verlag nur dann geſta 1 wenn einſin den zum Bezirke von Raguſa gehörigen Ortſchaf-[Regierung eingekommen, daß die IR i 
angenehmſte Erinnerung aus ihrem parlamentariſchen[ Mer? von einem einzigen autor verfaßt ift, : - 9 ites oe „daß die Wahl eines Groß⸗ 


Admiral Jurien de la Gravidre iſt an die Stelle des 


meiſters ſobald als möglich stattfinden möge. Wahr⸗ 


ſcheinlich wird der Kaiſer ſich erbitten laſſen und denſGerichtshofe, um irgend eine Einwendung gegen das barten Beri b : : . : : 
* $ ! 5 4 e zirk Kura brachen auf fein Anftiften !'nru-[plöglic tragiſch. d lückli üßen zu zucken 
„Brüdern“ einen Großmeiſter octroyiren. Vorgeleſene anzubringen. Er machte mir den Eindruck hen aus. Nun verfügte ſich Dau Bat eet Kes⸗ ant iter — ene 5 Gli ire — e 
a 3 2 I ¢ it Entſetzen eilen die Erwachſenen nad dem Orte dieser neuen 
Sendſchreiben die Vincenzvereine ein, ſo langeſer ſich befand — höchſt zufriedenen Menſchen. Dieſkam mit ann bis in die Ná Eundiuftiz und ſchneiden den Ethenkten ab — es war zu fpät, 
wie ns — f den —.— zu — a A Lecture oe rn und anderer ea und mit 0 in die Star fash Mens 4 5 ale Berfude zur Wiederbelebung waren vergebens. 
unwürdigen Verfahrens der egierung, ro er zer⸗ ſchichten un a entat Beckers da er nur ausſwar ſo überrückſich s voll geweſen „ h h ee 
leumdungen der revolutionären Blätter gegen die Ge:|iranzöfifben Zeitungen kannte, hat ſeinem Geiſte jene] Schehab einſtweilen von Batrun i ee Panda: eh . 
. 5 303€ Ou, 


ſellſchaft St. Vincent de Paul „das Werk Gottes und Richtung gegeben, daß er zu der Ueberzeugung gekom⸗ ſo hochfahrender benahm ſich Karam und gerirte fig [nad der „Volks. und Schützen ⸗Ztig.,“ einen Aufwand von 30 


der Nächſtenliebe“ nicht aufzugeben. men iff, er erreiche, wenn er einen Königsmord be⸗ als Ab Volk i Milli lo dern. W b 
i Di : : geordneter des Volkes von Regruan. Die Be: ionen Gulden erfordern. Was aber den Beginn des Baues 

itanuien. ehe, zwei Dinge auf ein Mal — ein Geli anbelangt, follen nod) fo viele Vorarbeite zuführen fei 
Großbr a ine Verb rrlidunglipredung blieb natürlich erfolglos. Nun forderte dual [bag dieſelben kaum vor Mitte künftigen Jahres zun Meola 


London, 7. Dezember. Se. koͤnigl. Hoheit derſin der Gegenwart und einen Namen in der Geſchichte.Paſcha Karam auf, in Beyrut zu erſcheinen. Dieſer k b 5 

y . ; ae ; L > a. ; . N y t werd 2 

Prinz⸗Gemal, der ſchon im Laufe voriger Woche von Seine . ſcheinen nicht fo weit gereichtſwirklich und gab ſein Wort, dort * e keen * Paris, 9. Bee Schlußcourſe: Zperc. Rente 67.70 
einer heſtigen Erkältung beimgeſucht wurde, iſt nochſzu haben, zu erkennen, daß eine ſolche Verherrlichung [Verkehr mit feinem Lande zu meiden. Die europái: gong 94.80. — Staatsbahn 502. — Gredit-Mob. 732. — 
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Schloß verlaſſen zu können. Urtheil der ganzen Welt gleichkommt, und daß ſeinſſchehene und kamen überein, mit Karam vor Einfüh⸗“ Lond : ba 
Laut offizieller Gazette iſt auf den am 4. d. im Name in der Geſchichte mit Abſcheu genannt werdenſtung der neuen Oldnung nicht perſönlich petzen 7 666666666600 
Windſor abgehaltenen Geheimrath das Parlament vom und mit einem unvertilgbaren Schandfleck erſcheinenſwollen. Daud Paſcha durchreiß'te nun die nördlichen Gone cite pe ——— zu 5“ mit Jänner 
a elo, 8l. aare, 


Nord⸗Amerikaniſchen Gewäſſern zu entfenden, für denftorrhöe Schuld an dieſen verwirrten Ideen; die Bee Die neueſten Berichte aus den Goldminen von a sabe an ereinsthaler 2.11 ©. 2.11% W. — Silber 140.50 
419 . 


i erikaniſche Regierung die geforderteſdienten des Hauſes bezeugten, daß er immer ein bra i a . » 
7 ehr. = Die €i ae ver Junge gewefen fei pe Pig Ss Beweiſe beige: nf han. 5 75 O — — 3 ‘Beeler 1 Wehen Zac (82 J yaa 00 te 
> PRA 2 : : 2 2 . n 2 2 e eigen * . x 
„Warrior“ ladet gegenwärtig in Portsmouth 760 bracht, daß man mit einem Revolver nicht gut zielen volle Entdeckungen gemacht e nae — Korn (77 Bio.) st 42 kr.; Gerſte (64 Pfd.) 9 fl. 66 E 


d wird, im Falle eines Kriegesſund alſo auch keine wirkliche Abſicht zum Treffen ha⸗ : 5 Hafer (43 Pfd.) 1 fl. 49 fr.; Haiden 3 fl. 40 fr; Gro. 
Tonnen Kohlen, un 3 8 ff mehreren Punkten einzelne Goldgräber größere Ges — — E 1 er Tk 1 ty Sauber 


winnſte gemacht, als je früher in Californten oder Aus[70 fr. — Buchenholz per Mater 13 fl. 85 kr.; Kieferholz 11 f. 
6 


die Tüchtigkeit dieſer neuen Kriegs maſchinen praktiſch die Advokaten feine Vertheidigung beginnen. Da erhob ſhis 30 L. täglich verdienen, fol durchaus nicht zu den bracht worden. d. M. iſt vom Lande nichts zu Markte ge⸗ 
zu erproben. Im Lager von Aldershott war am 5, d. ſer ſich mit einigem Pathos und fing an ſelbſt zu Seltenheiten gehören. Zwei Arbeit achten in we⸗ Fp ritos Fours am 10. Dezember. Slider-Mube: gio fl. 
Befehl eingetroffen, von jedem der dort ſtehenden Mesjreden an. Da man glaubte, er würde zwar die Thal nigen Wochen 1400 L. und Niemand. fol enttanfdt|stere. Wahrung f. den. 420 eran 288 nen für 100 E 
gimenter drei Unterofficiere abzugeben, die nad) Canadaſſache ganz ruhig eingeſtehen, aber feine Berirrung ein- worden fein. Wenn ſich dieſe Angaben beftdtigen,|Sourant für 150 fl. ófterr. Wahr. Thaler TAY, verlangh 70, 
gehen ſollen, um bei der Organiſa ion der dortigen ſehen und Reue bezeugen, ſo ließ man ihn gewähren. wird es an Abenteurern nicht fehlen — ihre Schritte bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. óflere. Währ. A 141 vers 
Miliz bebúlflid zu fein, In manchen Regimentern Man täuſchte fid) aber gewaltig. Er begann „von derſnach dem neuen Goldland richten, Vorerſt iſt der langt, 140 bu. — dtuffifhe Imvecials fl. 11.63 veri, 11.47 
baben fid nicht weniger denn 30 Unterofficiere zuj&yrannei‘ zu fprechen, welche feit dreißig Jahren .. Mangel einer Dampferlinie zwiſchen San Francisco V Bejablt. = 
biefem Dienft angeboten. — fein Mater, der der ganzen Vorhandlung beiwohnte und Victoria ein großes Hinderniß für Zuzügler. Bollwidtige ¿ferr. Rand-Dutaten fl. 6.68 veri, 6.60 befaßt. — 


cher ſtarken Anlaß zu der Vermuthung gibt, daß die Wort weiter ſpreche, würden fie den Saal verlaſſen. Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 7 — Coupons in Gens inne fl. 85, verlangt, S4Y, bezahlt 
Krak iſcher ' 


vatan, 11. December. — Grundentlaſtungs = Obligationen iny öſterreichiſcher Währung 


fand, daß, wie behauptet wird, mehrere andere ame-|tefumirte der Staatsprokurator die Anklage und wider⸗ſven in der Commiffton für Reftaurirung der Denkmäler Lep- 1 
with oe eee e un, wee Neueſte Nachrichten. E 
follen, und die Anzeichen, daß der gewaltthätige SchritiſFragen richtete: Ob der Angeklagte surednungsfabig ihre 1582 verforóeues Mitel idt, y 
| J : 12275 gliedes des digerordens, Bac-jund d i 2 
feinen Grund darin hatte, daß man einen Gift desſſei? ob er an Monomanie leide, und schließlich, ob erſealaurens s. theol. Stanislaw Kofo sg ka, aeememntlid der Fa. 2 — Stan ae 
, N * y 


een v g' 
teiniſcher Inſchrift. Na 
Mönch in Lebensgröße mit 


it eini dern aus dem gemeinſamen Grab den war. Zumſn chgeſuchten Abſchied a : 8 
ſchon ſeit einiger Zeit zu Zwiſtigkeiten im Cabinet von fegbud und verlas den Paragraph 123, kraft deſſen Gedächtniß no ee 55 mes > reine mh un cd — ** — 
Waſhington Anlaß gegeben haben und die Entſchei⸗ Doſios zum Tode verurtheilt wurde. Bisher war der zeichnete Schilderung des Vorgangs, zugleich mit zwei Nummern Abtheil ſind nach Norwegen tt ; aatérathé- 
dung der gegenwärtigen Frage daher nicht vollſtaͤndig itt ido 9 — ge a 2 — e des Wſtctigt ouch 5 König ño der 2 be⸗ 
¡ 7 ; ar" os ittern — bi i j i ercines in Reftaurirung von Denkmälern beſprechen, in einer den. 

in den Händen jener Perſönlichkeit liegt. d die Beine verfagten ihm den Lienft und Glaubt eingefhloflene in dem Gewölbe nieergelegt. Der Bor. London, 9. Dgzember. Das ee. Botalllon 


Italien. Nach Verleſung des Urtheils entfernte man das Audi: 
a Siu — A. 3.“ hat fo wie in e die torium, ſchloß * Gerichtsſaal und legte den Verbre⸗ 
— cio auch in Arzano und Melina dieſcher in Eiſen. Es wurde ihm eine einzelne Zelle als 
ukündigung der Rekrutirung zu Unruhen, die aber Aufenthaltsort angewieſen. 
— den Truppen ſchnell unterdrückt wurden, Veran- Man hatte von gewiſſer Seite den Fluchtverſuch 
aflung gegeben. In Arzano ging die Bevölkerungſdes jungen Doſios in Abrede ſtellen wollen; nun 
a die weiße Fahne aufzupflanzen und das Wacht⸗ liegt uns aber ein authentiſcher Brief deſſelben an ſei⸗ 
ſchränkle Nationalgarde zu demoliren; in Refina be⸗'nen Vater vor, dem wir folgende Stellen entnehmen: 
€ fie ſich darauf, unter dem Geſchrei „Evvivaſ Der Sergeant will Alle befreien, die im Gefängniß 
Tancesco II!“ die Aus hebungsliſten zu verbrennen. find, damit ſie mit ſeinen Leuten vereinigt, etwas der 
Rußland. Griechen Würdiges vollbringen. Gleich nach meiner 


Section des Vereins ¡ft hervorzuheben, daß ſie ſeit 11 Jahren eifri : = ; 
in dieſer Richtung big ift — Belſand ſrewiüiger Si Turin, 9. Dece ber. In der geſtrigen Kam⸗ 
deren größten Teil das Geſchenk der Gemahlin des Grafen merſitzung ſprach Spaventa unter wiederholtem Lär— 


A, ik? 4 > > uguſt Potocki ildet, und d i i i 78 S 
Ein kaiſerlicher Ukas berichtet, daß die Adels wah⸗[Befreiung werde ich mid von den Andern trennen, gde Sabi rd, een nga von fo —— hinsichtlich Seo a — „ 
len in den Gouvernements Grodno, Kowno undſum mich an einem Orte zu verbergen, den Sie mir]Grabdenkmälern kommen in dieſem Jahre allein 32 Grabſteine, apeló. Conforti ſpricht zu Gunſten der 
Wilna fo lange ausgeſetzt bleiben follen, als dort derſbezeichnen werden oder ich werde mit Skaltzojanis nachſderen Inſtandſetzung im den Korridoren der Dominikanerkirche Verwaltung Bertani'ó unter der Diktatur Garibaldi’s. 
Kriegszuſtand herrſcht. Wo die Neubeſetzung von] Teromero fliehen, von wo ich mich auf die joniſchen to wurde, Rio |: Nicotera verwahrt ſich gegen Spaventa's An: 
Aemtern nothwendig wird, die ſonſt Sache der Adels- Inſeln begeben und von da, wohin Sie le ar fein en 8 te Sor ies ee =e : 8 5 
R i s den.“ j j i e em 5 2 > i * \ . 
verſammlungen ift, fol fie der GeneralsGouverneurjoen Aus Obigem ift leicht zu erſehen, daß Beethoven's A-moll-Gonate für Violine und Clavier; den Glas Garibaldi in Neapel einzog, befand ſich Spaventa noch 


Befreier Griechenlands um Nichts mehr zu thun war, ſoierpart fpielte ‘ man mit bewährt 5 y 
vornehmen. . 9 — tändniß. Sofa ab = Biernacki ae auf der Galeere, und er ſelbſt habe die Galeerenſträf— 


Die ſeiner Zeit erwähnte Berufung des Biſchofsſals ſein Leben zu retten. Pariſer Carneval i i i i i i i 

e bs E 7 4 “ auf Reprijen der in den früheren Con- linge befreit, deren Befreiung er Bertani zur Laſt lege. 

Dekert an den heil. Vater, deren Original Herr ; Turkei certen beifällig Geſtern glaͤnzte nich auf oietettiges Verlangen wird der Schluß diese Ver. 
Kisielew bis jetzt nicht überreicht, warde dem ro mi: Die Nachricht aus Syrien, daß der fic) des Wohls Juur, geſtern erwärmte auch fein Spiel. Ri : handlung beſchloſſen. 

[Wen „Czas“⸗Correſpondenten zufolge am 28. v. M.wollens Frankreichs erfreuende Maroniten + Haupiling, lara (cub LE Woe fo in den hiefiger Sisben ein Frauer⸗ Roca verlangt Schluß der G „ Diskuct 

Seiner Heiligkeit eingehändigt Juſſuf Karam, plötzlich verhaftet worden fei, halte die HE * veremigten Biſchef von Halifarmajue i. p. % Ros Lanza und — — 

. U w. er >} 2 

Griechenland. dericale Preſſe begierig aufgegriffen und gegen dieſee, “ Bon unlewidteter Sein wad dem „Glas“ aus Wien ges rerfligt. Platino befiht auf Fortfegung der Berband- 

Ueber den Attentats⸗Prozeß wider Dofios wird derſwie fie meinte, eigenmächtige Verfahren Fuad Pa- meldet, daß der Termin, welcher bekanntlich urſprünglich für lung und fordert Ricaſoli auf, allen Parteien die Hand 


: ; tion des bauord ; 

„Er. Big.“ us Athen vom 30. November geſchrieben :|(ha°s d 6 Einschreiten Frankreigs gefordert. Daſen 1. Jul. RN Are miniferiette Wert h reichen, denn die Zwietracht gefdbrde Italien. Ric- 
Das gige Erci nig. die Woche das alle Aufmerk- „Moniteur“ erklart nun ausdrücklich, daß den ihm zu⸗ gung bis zu Ende des Jahres verlängert worden, abermals er⸗ ciardi erklärt ſich gegen den Schluß der Verhandlung, 
ſamkeit in Raters E Y des Kö⸗ gegangenen Nachrichten aus Beirut vom 21. Novem-] üreckt werden ſoll. Ungeachtet einer wiederholten Vorſtellung dee weil die Miniſter den Interpellanten keine genügenden 
nigsmörders Uriftides r frúbeñes ver zufolge „Fuad und rr Ph — im Ein⸗ Pela in dieter Jan be = ——— — — Antworten ertheilen; er unterſtützt Bertani's Vorſchlag, 
Morgen an verfammelten fido. : andniſſe mit den europäifhen Commifjarien gee o er is. Neuerdings Garibaldi nach Neapel gu (dicen, und wiederholt feine 
Sibungslokale des Orgias gang gcgen > de — keinen andern Zweck dabei gehabt zu ha⸗ nun Paylin E polen e henbgeorbneten Pr cet eigenen, de Son die Regierung nach Nea= 
Straßen, unter dieſen vorzugsweife die Jugend. Umſ ben ſcheinen, als die Durchführung der von Europa 3 zur erfolgreichen Betreibung derſelben. Der H. Han- pel zu verlegen. ar 

10 Uhr begannen die Verhandlungen uno zwei Walſſanctionirten neuen Organiſation des Libanon ſicher zu f — hi Widenburg erent — — 4 der“ Mancini vertheidigt das Regierungsprogramm. 
war der Präſident genöthigt, den Zuhörerraum leerenſſtellen.“ Nach der Beiruter Zuſchrift, welche das gelegten Motive, Wichligke ürfniß an, das Neapel, 9. Dezember. Geſtern Nachmitlags 3 


\ . Fi Naphta von d : chließen, und iſt vollſtändi 2 ; 
zu laſſen. Die vorbehaltenen Sitze nahmen Senato⸗ amtliche Blatt vollſtändig mittheilt, hatte der neueſfür Sanctionitung, sham or Beldlufies ves sealing Uhr hat auf der Seite gegen Torre del Greco eine 
ren, Deputirte und Perjonen aus den böchſten Stän⸗ Eibanon⸗Gouverueut, Daud Palda, it d. 3. 


deſſen erſte SorgeſLandtages vom 95, April d. 3. Der bezügliche Antrag dee] Eruption des Veſuvs flattgefunden, bedrohlicher als 
den ein, unter Anderen auch der franzöſiſche Geſandleſdie Anſtellung von Mudirs 


Bezirksverwalter) gewme:[Dandelsminificriams liegt gegenwärtig dem Finanzminiſtertumſſemals. 
Bouré und viele Damen. Der Angeklagte Dofios,líen war, dem Zuſſuf ö des Be⸗ vor und dürfte die Angelegenheit noch vor Ablauf des letzten 
, 


A P PS eee - 
8 Termins, d. h. vor En. per eine definitive und günfti twortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
ein junger Menſch von 18 Jahren, Gymnaſiaſt, ſaßſzirks Djezzin angeboten, welcher früher zur druſiſchenſEnſſcheiwung finden, Im Bale einer Verzögerung verhieß Graf 7777272700 E 
den Richtern gegenüber auf ein m abgeſonderten Stuhle, Kaimakamie gehoͤrte. Karam aber, ärgerlich, daß erſWickenburg eine Verlängerung des Termins auf weitere feos] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


4 4 ; b 4 11. Dezember. 
in ü.ige; ne die geringfte Trauer, nicht an i ruan, aus dem Monate. n ie € f 
Einschüchterung en Bar .. heit = ut teyrte erler ſelbſt fe ee ave ich nur jenes Ein trauriger Vorfall wird dem „Czas“ aus dem Dorfe] Angekommen find die Heren Gutsbefiger: Eduard Graf Bu⸗ 
erung oder Beklommen z ielel af ? ammt, g ftellt war, lehnte n : ULSmanice bei Nizankowice (Przemysler Kr.) gemeldet. Dieſtowski aus Polen. Ladielaus Dabskt aus Wojnicy. Norbert 
ſeinen Kopf gegen das Auditorium, in dem er viele Inerbieten ab, fondern begann aud in Eden (im Be⸗ Kinder in demſelben ſpielten — Deputirtenwählerei. Der zum Nurkowski aus Nieznojowice. Humborg aus Brelig. Wilhelm 
feiner Kameraden wahrnahm. Er iſt von hochaufge⸗ zirk Kesruan), wohin er ſich begeben, dem dortigen Abgeordneten erwählte Junge, der vor dec Wahl die ſtritteſte[ Koch aus Tarnów. Ferner Herr Joſeph Starkel, Dr. der Medi⸗ 


] Y i en[Mudir, Emir ji ; ' [Erfüllung der Mandat eißen, erklärte nach derſelben, erlzin, aus Tarnow und die Damen: Ludwika Eobansfa und Iſa— 
e mager, blaß. Sam en : Medjiv (Katholik von der Familie 2 werde thun was ihm rien ete nun Herr feine Wall — bella Swejfowsfa aus Rußland. 


waren prompt, treffend, nie ausweichend — ſondern hab) entgegen zu arbeiten. Durch ihn aufgehetzt, ver⸗ en. Die Wähler w e Gewalt nicht an ä.] Abgereiſt find di Gulsbeſitzer: Alfred Graf Los 
: f ) £ t ‚ertlär gere ie Herren 13 f raf Los 
beftimmt bejahend oder verneinend. Oft erh.b er ſichſweigerte das Volk die Steuern und nahm die Gens⸗ een ihn ihrerſeits für pq erie ergreifen ihn und hängen nad Babin. Martin Jarocki nach Podegrodsie. Schweitzer nach 
und näherte fic) mit demonſtrativer Dreiſtigkeit dem d'armen des Mudir gefangen. Auch in dem benach⸗ſihn an einer Weide im Felde auf. Jetzt wird die Komödie] Beuthen. Anton Wrzeszez nach Lemberg. 


